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Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Poſt Direktor Geheimen Hofrath und Hof-Poſtmeiſter
Schneider in Berlin den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub; ſo wie dem Salinen- Direktor Mühlmann in Halle a.
d. S. den Charakter als Bergrath zu verleihen.

Der König hat heute Morgens 6 Uhr Warſchau verlaſſen.
Se. Majeſtät wird nächſte Nacht in Breslau zubringen und morgen
Abend mit dem Kaiſer von Rußland und dem Ceſare witſch
Größfürſten Thronfolger, welche Warſchau heute Abend ver
laſſen, hier in Berlin eintreffen, und ſofort nach Sansſouci abreiſen.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel wird dem Könige
nicht entgegenreiſen.

Der Tag der Abreiſe des Königs nach Magdeburg iſt noch nicht
feſtgeſetzt, wohl aber, daß der König zunächſt auf der Wartburg die
Baulichkeiten, welche der Herzog von Weimar ausführen läßt, in
Augenſchein nehmen dann nach Halle, von hier am beſtimmten Tage
zur Feſtlichkeit nach Magdeburg Und darauf nach Letzlingen zur Jagd
ſich begeben wird.

Der König hat, auf die Einladung des Kopernikus-Vereins,
zugeſagt der Enthüllungsfeier des Denkmals des großen Aſtronomen
in Thorn welche auf den 25. Oct. d. J. feſtgeſetzt iſt, beiwohnen zu
wollen wenn es ihm die Umſtände geſtatten werden.

Nach der Rückkehr des Finanzminiſters aus der Provinz Weſt
phalen dürfte im Staatsminiſterium die Frage wegen Zulaſſung
fremden Papiergeldes in Preußen in Erörterung genommen
werden. Allem Anſchein nach wird dabei die Aufmerkſamkeit der
dieſſeitigen Regierung ſich auf eine gründliche Prüfung der Bürg
ſchaften richten, welche die einzelnen fremden Geldinſtitute für die
Sicherheit ihrer Circulationsmittel gewähren.

In Betreff der Zulaſſung eines promovirten Arztes zur Prüfung
als Chirurgus forensis hat neulich das Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten ſeine Erklärung dahin ab
gegeben, daß ein praktiſcher Arzt zur Prüfung als Chirurgüus foren-
sis nicht zugelaſſen werden kann ſondern ſich, ſofern er die Abſicht
hegen wollte, ſich als Medizinal Beamter zu qualiftziren, der Phy
ſikats Prüfung unterziehen muß.

Die Strafe des früheren Redacteurs der Kreuzzeitung, Aſſeſſor
Wagener, welcher wegen mehrerer im vorigen Jahre in genannter
Zeitung erſchienenen Artikel vom hieſigen Stadtgericht zu 9 Monat
Gefängniß verurtheilt wurde, iſt geſtern vom Kammergericht auf 6
Monate herabgeſetzt worden.

Wie der Köln. Ztg.“ aus Königsberg vom 30. Septbr. ge
ſchrieben wird, ſind dem Redacteur des im Sinne der Kreuzzeitung
gehaltenen „Königsberger Freimüthigen die Geldbußen, zu denen
er in mehreren Jnjurienprozeſſen verurtheilt war erlaſſen worden.
Die betreffende an den Juſtizminiſter Simons unterm 4. Juni gerich
tete und von dieſem contraſignirte Allerhöchſte Kabinetsordre lautet:

Auf das beigehende Geſuch des ARedacteurs des Königsberger FreimüthigeLindenberg, vom 24. April d. J. ermächtige ich Sie, in Betracht der aus venſſel

ben und der Anlage hervorgehenden Umſtände und der von dem Bittſteller in den
Zeiten der Aufregung an den Tag gelegten patriotiſchen Haltung, die ihm in den
verſchiedenen gegen ihn anhängig gemachten Jnjurienprozeſſen zuerkannten Geld
büßen und aufgelaufenen Koſten ſo weit ſie noch nicht bezahlt ſind, niederzu
ſchlagen.

Durch eine ſpätere Cabinetsordre iſt dem Hrn. Lindenberg, wie
auch aus einer an das hieſige Appellationsgericht erlaſſenen Verfügun
des Juſtizminiſters hervorgeht die wegen Beleidigung Walesrode s
über ihn verhängte Gefängnißſtrafe in Gnaden erlaſſen worden.

Meiningen, d. 3. Oct. Nach langen vergeblichen Verhand
lungen iſt jetzt ſichere Ausſicht vorhanden daß die Werra Eiſenbahn
zu Stande kommen wird. Eine am vorigen Sonnabend hier ſtatt

ÜvJr—v—“è G b VBmm

Kiterariſcher Cagesbericht.

Jahrbuch der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löbe: Leipzig, Reichen
bach'ſche Buchhandlung. 6. Jahrgang. Preis 2 Thlr.
Wer unſer deutſches Zeitungsweſen nicht kennt wird ſchwerlich

ahnen und begreifen, wie verdienſtlich das vorliegende Jahrbuch iſt. Jn
England oder Frankreich, überhaupt in jedem Lande, das politiſch
nicht ſo zerſpalten iſt wie Deutſchland, iſt ein Jahrbuch nach dem
Muſter des deutſchen kaum etwas wünſchenswerthes, noch weniger etwas
dringliches. Man hat dort Fachjournale vom Range allgemeiner Giltig
keit, und dieſe Organe und Repräſentanten ihrer Fächer ſind die Spei
cher und Vorrathskammern, in welchen das Nachdenken und die Erfah
rung die Ergebniſſe ihrer Beobachtungen und ihrer Spekulation nieder
lkegen. Jn Deutſchland dagegen hat die Zertheilung des Landes die
Folge daß jede der vorhandenen Klein Nationalitäten eine aparte
PreßRepräſentation im weiteſten Sinne des Wortes und in möglichſt allen
Fächern der Volksthätigkeit beanſprucht. Welches Heer von Nachtheilen,
von wirklichen Kalamitäten dies zur Folge hat, darauf einzugehen, iſt hier
nicht unſere Abſicht, aber auf den Umſtand wollen wir aufmerkſam machen,
daß oft die beſten und brauchbarſten Erfahrungen, weil ſie eben nur in
Blättern von lokaler Bedeutung mitgetheilt ſind, mit dieſen untergehen,
ohne daß der Landes und Zeitgenoſſe im Süden erfährt, was der Bür-
ger im Norden ſchwarz und weiß in Händen hat. Die bisweilen ſehr
werthvollen Nachri über irgend einen Theil der materiellen Volks
arbeit, die brauchbarſten Entdeckungen, Beobachtungen und Erfahrungen

kommen und vergehen mit der Welle des Tages weil ſie dem ſeichten
Gewäſſer der Winkelpreſſe, das ſich an jedem Tage in dem Sande der
Kleinländerei verläuft anvertraut ſind.

Jn Bezug auf die geſammten Theile der Landwirthſchaft iſt W.
Löbe's Jahrbuch ein Heilmittel gegen die peinliche und nichtswerthe Ver
zettelung und Verſprengung der landwirthſchaftlichen Erfahrungen. Das
Jahrbuch ſammelt alle Notizen und Mittheilungen die in den Tages
blättern und Zeitungen des Auslandes zerſtreut ſind. Es giebt ein Re
ſume der landwirthſchaftlichen Jahresleiſtungen. Es umfaßt das ganze
Gebiet des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht, der Thierheilkunde,

der Hauswirthſchaft, des Garten und Weinbaues der Fiſcherei, der
Maulbeerbaum und Seidenzucht, der techniſchen Gewerbe, der Natur
wiſſenſchaften, des Bauweſens, der agrariſchen Geſetzgebung, der Bil
dungsmittel, der landwirthſchaftlichen Statiſtik, der Vereine u. ſ. w. in
ſyſtematiſch geordneter Aufſtellung. Es mag ſein, daß dem ſtrengern
literariſchen Richter die Sammlung nicht vollſtändig genug iſt, daß er
in der Auswahl der Aufſähe Schärfe der Kritik vermißt, daß er Kapitel
wie z. B. das der Naturwiſſenſchaften anders gearbeitet oder lieber weg
gelaſſen ſehen möchte dieſe und ähnliche Ausſtellungen mögen man
ches für ſich haben immer aber bleibt das Jahrbuch ein ſo verdienſt
liches Unternehmen daß wir es nur billigen können, wenn wir ſehen,
daß es von dem öſterreichiſchen Miniſterium für Landeskultur allen land
wirthſchaftlichen Lehranſtalten und Vereinen als brauchbares Hilfsmittel
empfohlen worden iſt. Jedenfalls dürfen wir erwarten, daß der Heraus
geber nicht verſäumen wird ſeinem Buche diejenige Vollendung zu ge
ben, die eine Bürgſchaft der allgemeinſten Brauchbarkeit und gründlicher
Belehrung für den Landmann iſt.

Es würde von einigem Jntereſſe ſein, wenn wir den einzelnen Ab
theilungen des Jahrbuches eine genauere und eingehende Beſprechung
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gefundene Conferenz der Regierungs und Eiſenbahn Bevollmächtig
ten hat zu einem beſtimmten Reſultate geführt. Die betreffenden Re
gierungen werden ſich mit namhaften Summen an der Actienzeich
nung betheiligen, und auch viele Bankiers haben ihre Betheiligun
zugeſagt. Es iſt ein Comité gebildet worden dem eine möglich
raſche Förderung der Angelegenheit obliegt. Die Länge der Bahn
linie beträgt, mit Einſchlüß einer Zweigbahn von Koburg nach der
gewerbreichen Fabrikſtadt Sonneberg, 19 Meilen und das Bau
Capital iſt auf 7,631,296 Thlr. veranſchlagt.

Wien, d. 4. Oct. Unſere Börſe ſchwankt mit den Gerüchten,
welche über die drientaliſche Angelegenheit cirkuliren. Die Feſte
ſehr kriegeriſchen Nachrichten riefen eine bedeutende Muthloſigkeit her
vor, die auch heute noch fortdauerte. Zu dieſen politiſchen Einwir
kungen tritt die beſtehende Geldnoth und der allgemein geltende hohe
Diskontoſatz. Die Köln. 8.“ enthält einen Brief des ehemali
gen ungariſchen Miniſters Barth. Szemere, worin er ſich gegen
die im „Oeſterr. Soldatenfreund“ angedeutete Vermuthung, als ob
er bei der Auffindung der ungariſchen Krone betheiligt ſei, als gegen
eine „niedrige Verdächtigung verwahrt.

Dem Sohne des Prinzen von Preußen, Friedrich Wilhelm,
iſt das erledigte Freiherr v. Welden Jnfanterie Regiment verliehen

worden.

Jtalien.
Nach einer Mittheilung aus Florenz hat der Großherzog in

der Miß Cunninghamſchen Angelegenheit jede Privatvermit-
telung ſich verbeten und angeordnet, daß dem Geſetze freien Lauf zu
laſſen ſei.

Frankreich.
Paris, d. 3. October. Geſtern Abend hat ſich das Gerücht

verbreitet, daß eine telegraphiſche Depeſche hier angekommen ſei, der
ufolge die Türkei Rußland den Krieg erklärt haben ſoll.Dieſe Nachricht welche an der Börſe circulirte, hat ſeit dem einen

großen Beſtand durch eine zweite Nachricht erhalten der zufolge die
Königin von England das Parlament einberufen hat,
welche außerordentliche Maßregel keinen anderen Grund,
als die ins letzt e Stadium ihrer Kriſis getretene orientaliſche Frage
haben kann.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 5. Octbr. (Tel. Oep.) Das faällige Dampfſchiff aus

Konſtantinopel iſt in Trieſt eingetroffen. Die Briefe, die durch daſ
ſelbe der „Trieſter Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 26. zugekommen

ſind halten den Ausbruch des Krieges oder doch eine Kriegserklä-
rung für wahrſcheinlich und melden daß ein Ferman nach dem Haupt
quartier abgegangen ſei. Man erwartet jedoch eine lokale Beſchrän

9 4 v 9kung des Kampfes. Jm Bosporus liegen 6 engliſche, 4 franzöſiſche,
1 ſardiniſcher, 1 neapolitaniſcher, 1öſterreichiſcher und 1 preußiſcher
Kriegsdampfer. Koßta ſoll freigelaſſen ſein.

Paris, d. 5. Oct. Tel. Dep.) Es heißt hier, daß eine Kriegs
erklärung von Seiten der Türkei wirklich erfolgt ſei, daß die Flotte
am 9. d. M. vor Konſtantinopel ſein und für den Fall eines Krie
ges in das ſchwarze Meer einlaufen würde. Frankreich und England
hätten wie man erzählt, die Vorſchläge Rußlands verworfen und
ſeien entſchloſſen, die Türkei zu unterſtützen, falls Rußland nicht
nachgäbe. Die heute erſchienenen offiziöſen Blätter lauten ſehr krie
geriſch. Der „Konſtitutionnel theilt mit daß auf Anfrage des
Jnternuntius v. Bruck in Konſtantindpel ſich der Divan am 25. v.
Mts. verſammelt und einſtimmig beſchloſſen habe, an den gemachten
Veränderungen der Wiener Vergleichungsnote feſtzuhalten. Dieſer
Beſchluß ſei den vier Geſandten der Großmächte mitgetheilt worden.
Am 26. wurde ein Großrath abgehalten. Derſelbe erklärte die Unter
handlungen erſchöpft ordnete die letzten Vertheidigungsmaßregeln an
und erklärte ferner, daß der Augenblick gekommen ſei, die Kriegs
erklärung bereit zu halten.

Vermiſchtes.
Der neue Courierzug von Berlin nach Wien (110 Meilen)

wird mit Einſchluß des Aufenthalts auf den Stationen in 21 Stun
den befördert. Der Courierzug von Berlin nach. Köln (84 Mei-
len) wird mit Einſchluß des Aufenthalts auf den Stationen befördert
in 13 Stunden, pr. Meile 9 Minuten 44 Secunden, der Schnell
zug von Berlin nach Danzig (74 Meilen) in 13 Stunden, pr.
Meile 10 Minuten 43 Secunden, der Schnellzug von Berlin nach
Frankfurt a. M. (84 Meilen) in 16 Stunden pr. Meile 11
Minuten 34 Secunden im Durchſchnitt.

Breslau, d. 3. October. Eine vielfach beſprochene, wenn
auch von der hieſigen Preſſe mit Stillſchweigen übergangene That
ſache iſt die überhandnehmende Neigung für das Kloſterleben.
Mehrere talentvolle junge Männer haben ſich neuerdings wieder zum
Eintritt in den Jeſuitenorden gemeldet einer derſelben iſt bereits an
den Ort ſeiner Beſtimmung abgereiſt, andere werden ihm in kurzer
Zeit nachfolgen. Auch eine junge Dame, welche eine Zierde unſerer
höheren Geſellſchaft war, die Comteſſe S., wird in dieſen Tagen
Breslau verlaſſen, um in Jnnsbruck in den ſtrengen Orden der Kar
melitinnen einzutreten. Dieſe Beiſpiele, ſowie der in Breslau erfolgte
Uebertritt eines Gardeoffiziers zur katholiſchen Confeſſion, ſtehen kei
neswegs vereinzelt da, Und bilden ein beachtenswerthes Symptom
der hieſigen religiöſen Bewegungen. (D. A.

Gotha, d. 2.Octbr. Jn dieſer Woche hat ſich in der Nähe
des zu unſerem Herzogthume gehörigen Städtchen Ohrdruff ein ſchreck
licher Unfall ereignet. Der Subrektor dieſes Städtchens war auf

widmen könnten die Reichhaltigkeit des Stoffes iſt aber ſo groß, daß
wir nur Einzelnes ausheben können. Wir wählen daher aus dem leßz
ten Theile des Buches die ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung des in Preußen
ſeit 27 Jahren ſtattgefundenen Wollverkaufes, um daran einige Bemer
kungen zu knüpfen. Allererſt geben wir die Tabelle welche uns zeigt,
wie viel Wolle auf den Frühjahrsmärkten Preußens verkauft und wie
viel Geld dafür gelöſt worden iſt. Die Tafel iſt folgende

Verkauft z alenJahr. n Ceptwer. Erlös in Thaler. pro n in
182 726876 79553 7181827 110037 7774,012 701828 121588 9,492187 771829 109213 7/832,559 711830 108529 8,104,617 741831 96211 6/666,821 6918322 99862 7,977,696 791833 99745 9,091,857 911834 124217 11/605,171 931835 129867 11,849,000 911836 137972 12/848,348 93
1837 174807 10,215,786 9618385 138789 11/041,839 791839 161546 12,770,682 791840 171580 11,535,027 671841 194828 14,762,296 751842 e 204233 13,961,337 681843 165129 10,685,627 6491844 192141 14,812,056 77M i184 200761 e1846 211915 15,394,025 72
1847 227752 za miie 608,1849 191534 497 761850 191970 14,529,903 737i 1851 196199 13,904 7071852 192946. 14,281,638 74haben einen geringen Werth, wenn

ren Verbindung mit den her
nndi Beziehung bietet aber die obigeandern Elementen erläutert. Jn dieſer Bezieh hTafel das reichſte und treffendſte Material Anordnungen der re

gefetzgebung und handelspolitiſche wie ſtaatsökonomiſche Zuſtände z
prüfen und die Wirkungen derſelben in den betreffenden Gebieten auf

zuſuchen.

Tabellen wie die vorſtehende,
man ihre Thatſachen nicht durch de

Zuvörderſt ſei daran erinnert, daß die preußiſche Regierung bei
Aufſtellung ihres handelspolitiſchen Syſtems 1818 als ihre Pflicht er
kannte, die heruntergekommene und faſt völlig verſchwundene vaterlän
diſche Wollinduſtrie wieder aufzurichten. Um dieſes Ziel zu erreichen,
folgte ſie, wenn auch in beſcheidenſter Entfernung, dem Beiſpiele, das
ihr das erſte induſtrielle Volk der Erde, das engliſche, gegeben hatte.
England hatte zur Förderung ſeiner Wollmanufaktur die Wollausfuhr
verboten. Preußen verbot dieſe Ausfuhr nicht aber es belegte ſie zu
Gunſten ſeiner Finanzen und zum Vortheil für die einheimiſche Manu
faktur mit einem Ausgangszoll von 2 Thlr. für den Centner. Die
Maßregel konnte ergriffen werden ohne die preußiſche Schafzucht zu ge
fährden weil England und Frankreich die preußiſche Wolle nicht ent
behren konnten.

Die Landwirthe zumal in Schleſien und Pommern geriethen über
den Ausfuhrzoll in Allarm; ſie bildeten ſich ein, nur ſie allein wä
ren es welche die Exportabgabe aus ihrem Säckel zahlen müßten,
und um dies zu beweiſen verkündeten ſie, die Wollproduktion ohnehin
ſchon durch die Separatſonen und Ablöſungen, durch die Abſchaffung
oder Beſchränkung. der Schafweiden und Schafheerden beeinträchtigt,
würde in kurzer Zeit ganz verſchwinden.

Aber die Herren auf den Wollſäcken haben vergeſſen daß es auch
Beweismittel giebk, aus denen die Unhaltbarkeit ihrer Behauptungen

Die preußiſchen Schafzüchter verkauften 1826 auf den
Frühjahrmärkten beinahe 127,000 CEtr. unter der vorgeblichen Laſt des
hervorgeht.

Ausfuhrzolles wuchs das Wollquantum in 26 Jahren bis auf 193,000
Etr., alſo um mehr als 51 Prozent. Das iſt doch wohl offenbar kein
Zeichen des Rückganges.

Dazu kommt daß die Erträgniſſe in Baarem noch viel günſtiger
ſich geſtalteten. Jm Jahr 1826 nahmen die Schafzüchter auf den
Märkten Preußens noch nicht 8 Mill. Thaler ein, dagegen erhielten ſie
1852 die Summe von 14 Mill. Thaler, mithin eine Mehreinnahme
von 791 Prozent. Wie dennoch die Landwirthe über Beeinträchtigun
gen durch den Ausfuhrzoll klagen können und wie man dieſen Aus
gangszoll desungeachtet wirklich hat vermindern können das iſt in der
That ſchwer begreiflich!

Aber die Sache hat eine noch viel wichtigere Seite der wir ein
Paar Worte widmen wollen. Dieſelben Woll Züchter, welche ſo großen
Anſtoß an dem Ausgangszoll genommen haben, ſehen auch bei den Zöl
len, die der Tarif des Zollvereins auf wollene Garne und wollene Waa
ren gelegt hat, etwas ſauer aus und meinen, das an en Sich
gehenlaſſen würde ihnen viel nützlicher ſein, ſie wü mehr Wolle pro
duziren und theurer verkaufen. e

(Fortſetzung ſetzt t 4
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einer Lehrerkonferenz eine Stunde von Dhrdruff geweſen und kehrte
bei dem bekannten Sturme 8 Uhr Abends nach Hauſe zurück. Schon
in der Nähe von Ohrdruff, wollte er ſich eine Cigarre anzünden
unglücklicher Weiſe fing aber ein Theil ſeiner Kleider dabei Feuer.
Erſchreckt und verwirrt vermochte er die Flammen, die, durch den
Wind begünſtigt, ſich bald über ſeinen Anzug verbreiteten, nicht zu
löſchen und büßte durch den Brand, ſowie durch einen wahrſcheinlich
in Folge der Aufregung erfolgten Schlagfluß auf der Stelle ſein Le
ben ein. Schrecklich aber iſt, daß wie man erzählt, ſich Leute in
der Nähe des Unglücklichen befanden, ihn in Flammen ſahen, aber
zu ſeiner vielleicht noch möglichen Rettung nicht herbeieilten, weil
fie die feurige Figur für den Gottſeibeiuns hielten.

Den meiſten Raum in der China Mail aus Hong-
Kong vom 6. Auguſt füllen ihre Auszüge aus den ReligionsBü
chern der Jnſurgenten, und zwar aus dem Buche der himmliſchen
Regeln für den menſchlichen Lebenswandel und aus den im Jahre

Kritik unterworfen1852 gedruckten Kaiſerlichen Erklärungen T'aiping's Es ſind
Excerpte aus dem alten und neuen Teſtamente und chriſtlichen Ge
bet und Erbauungsbüchern, aber in ſonderbarer Miſchung mit heid
niſchen und ſpecifiſch chineſiſchen Anſichten und Gebräuchen. Jn der
Paraphraſe der zehn Gebote die ausdrücklich als vom Berge Sinai
verkündigt bezeichnet werden ſind Opiumrauchen und Hazardſpiel
als beſonders ſtrafbar hervorgehoben. Theilweiſe iſt die Bibel loca
liſirt; ſo wird als der erſtgeſchaffene Menſch nicht Adam, ſondern
Pwanku genannt. Der Buddhaismus und aller Götzendienſt wird
ausdrücklich verdammt, hingegen ſind Aeußerungen von Confucius
aufgenommen, und neben chriſtlichen Gebeten Opfer von Fleiſch, Blu
men und Früchten vorgeſchrieben. Während die Auffaſſung des Chri-
ſtenthums ſonſt eine proteſtantiſche zu ſein ſcheint, ſpricht dagegen
wieder der Umſtand, daß Gebete für die Verſtorbenen vorgeſchrieben
ſind eine Anbequemung an die chineſiſche Sitte, den Ahnen reli

nißſtrafe, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigiöſe Verehrung zu zollen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 6. October 1853.
Richter Collegium; Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Die AppellationsGerichtsReferendarien Küchen da hl

und Dütſchke (in Aſſiſtenz des Staats-Anwalt Heiſe).
1) Der Feldhüter Eisner aus Friedrichſchwerz iſt angeklagt, dem Gutsbe

ſitzer Boltze zu Gimritz von deſſen Ackerſtücke 7 Roggengarben in der Nacht vom

Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

ſtahls beſtraft wird überführt in der Nacht vom 9. zum 10. Febr. d. J. aus
dem hinter dem Hauſe des Oekonomen Le Veaux belegenen Garten von der Trocken
leine 2 große Tafeltücher, 6 Stück Mannshemden und 1 Kinderhemd entwendet
zu haben und wird wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit fünfjährigem
Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufficht auf acht Jahr beſtraft.

3) Der Webergeſelle Johann Gottfried Heinrich Lehmann aus Löbnitz, 22
Jahr alt und noch nicht beſtraft ſteht unter der Anklage ſeinem Schwager, dem
Oebſter Amelang zu Löbnitz, ein Gewehr und 2 Thlr. 6 Sgr. Geld entwendet zu
haben. Des erſten Diebſtahls geſtändig und des anderen überführt, wird der An
geklagte zu 2 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

4) Der Mechanicus Maurer von hier wurde zwei aufeinanderfolgende Nächte
im Aug. d. J. als obdachlos aufgegriffen. Es wurde ihm in Folge deſſen von der
Polizeibehörde aufgegeben ſich innerhalb dreier Tage ein Unterkommen zu beſchaf
fen. Er iſt dieſem Befehle nicht nachgekommen und wird deshalb wegen unter
iaſſener Beſchaffüng eines Unterkommens mit 6wöchentlicher Gefängnißſtrafe und
Einſperrung in einem Arbeitshauſe nach verbüßter Strafe belegt

5) Am Abende des 2. Septbr. d. J. hatten ſich bei Gelegenheit der Arretur
einer Frauensperſon eine große Anzahl Menſchen vor dem hieſigen Rathhauſe ver
ſammelt, und wurde hierbei das Verfahren der Polizeibehörde einer gehäſſigen

Der Gensdarm Rahaus forderte die verſammelte Menge drei
mal hintereinader aufß, auseinanderzugehen. Der Tapetendrucker Grundmann
von hier ſteht unter Anklage, dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet zu haben, und
wird deſſen überführt zu einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

6) Der Maurergeſelle Klöpzig ſteht unter Anklage, ſeinem Arbeitgeber
dem Kaffetier Scharre, einen Sack, in welchem ſich Lumpen und eine Lederdecke
befanden entwendet zu haben, er wird dieſes Vergehens überführt und zu einer
dreimonatlichen Gefängnißſtrafe, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und

Gleichzeitig aber auch
wegen ungebührlichen Benehmens während der Verhandlung mit 3 Tagen Gefäng
niß beſtraft, zu deren Verbüßung er ſofort arretirt wird.

7) Der 12jährige Knabe Friedrich Carl Preußer aus Morl iſt geſtändig,
einen Dachshund des Amtmann Beil am 19. Juli d. J. mit Steinwürfen getödtet
zu haben und wird deshalb mit 1 Thlr. Geldbuße im Unvermögensfalle mit 24
ſtündiger Gefängnißſtrafe belegt.

8) Die Handarbeiter Rudolph und Gittel aus Döllnitz werden durch das
Zeugniß des Oebſter Sachſe in Döllnitz überführt, am 28. Auguſt d. J. aus der
von Letzterem erpachteten Obſtplantage jeder circa Scheffel Aepfel entwendet zu
haben. Der Gerichtshof verurtheilt ſie deshalb zu einer 6wöchentlichen Gefäng

aufſicht auf 1 Jahr.
9) Die verehel. Handarbeiter Silber geb. Henze und die verehel. Handar

beiter Ebert geb. Gräf haben geſtändiger Weiſe am 7. Auguſt d. J. von dem
Ackerſtück des Oekonomen Lehnert zu Mötzlich jede circa 1 Metze Kartoffeln ent

wendet und werden deshalb jede zu einwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.
10) Die Handarbeiter Steudel und Hennig aus Spickendorf ſind geſtän

dig dem Häusler Dietze in Petersdorf in der Nacht vom 16. u. 17. Auguſt d. J.

13. zum 14. Auguſt entwendet zu haben er wird dieſes Vergehens überführt und
mit einer 4monatlichen Gefängnißſtrafe, Aberkennung der bürgerlichen Ehreur echte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr belegt.

2) Die Wittwe Johanne Chriſtiane Schultze geb. Greiner von hier, 58
Jahr alt, Mutter von 5 erwachſenen Kindern und bereits vielfach wegen Dieb

Häuſer Verkauf.
Es ſoll den 19. Octbr. d. J. von Mittag

12 Uhr ab das zu Eisdorf unter Nr. 23
belegene Backhaus und noch ein Koſſathenhaus
nebſt Stallung, Garten und Hofraum,
Morgen Land, eine Wieſe von ohngefähr 2
Morgen, an Ort und Stelle verkauft werden.
Kaufliebhaber werden gebeten, ſich zur Zeit
einzufinden.

Unter-Esperſtedt, d. 7. Octbr. 1853.
Schmidt Müller.

entgegen nehme.

Ein Seilerladen mit Wohnung, Keller,

e

annkmachung

Zur BVeachtung!
Mit dem heutigen Tage legte ich die Geſchäftsführung im „Lager eleganter Her

renkleider“ zu Halle nieder.
Dies meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum mit dem ergebenſten Be

merken zur Nachricht, daß ich von heute an Beſtellungen auf Herrenkleider in meiner Wohnung

ner Arbeitskräfte ſetzen mich auch hier in den Stand,
vollſte, Dauerhafteſte und Billigſte auszuführen. r

Fertige Anzüge nach den neueſten Moden liegen ſtets zur Anſicht vor, und

jeder 16 Stück Weizengarben von deſſen Ackerſtücke entwendet zu haben. Sie wer
den ein Jeder mit einer 3 monatlichen Gefängnißſtrafe, Aberkennung der bürgerli
chen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr belegt

11) Der Feilenhauermeiſter Kohle mann von hier hatte das ihm gegen ſei
nen Lehrling Albert Rabe zuſtehende Züchtigungsrecht mehrfach überſchritten, ihn
namentlich eines Tages im Juni d. J. mit einer Raspe dermaßen geſchlagen, daß
Rabe in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte. Kohlemann wird deshalb
vom Gerichtshofe wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu einwöchentlicher Gefängniß
ſtrafe verurtheilt.

Scharrngaſſe Nr. 1354,
Ein mit vieler Sorgfalt aſſortirtes Tuchlager, ſowie die vortheilhafteſte Vertheilung mei

alle Aufträge auf das Geſchmack

Spinnbahn ec. in einer frequenten Kreisſtadt werden nach deren Auswahl die Beſtellungen auf das Prompteſte ausgeführt.
unmittelbar am Markte in einer der ſchönſten Halle, den 1. October 1853. F. ZaelhleLagen, iſt ſofort auf längere Jahre zu ver Schneidermeiſter
v wen mitzutheilen iſt beauftragt
J. G. Hoffmann in Brehna hDie Leihbibliothek von W. Muhnt in Eisleben

er empfiehlt ſich zur geneigten fleißigen Benutzung. Die Reichhaltigkeit dieſer Bibliothek iſt hinlängS Ein Paar ſchwarze Neufundländ te P ſchwarz 3 lich bekannt und ſind auch in dieſem Jahre die neueſten belletriſtiſchen Werke in dieſelbe aufgenommen
Hunde Hund und Hündin reiner Raſſe,
und 4 Jahr alt, ſind zu verkaufen Jägerplatz
Nr. 1074. Franzöſiſche Schmir gelleinwand und Schmirgelpapier, beſter

Qualität empfing M. Hageciorm (Neunhäuſer).Geſchäfts Veränderung.
Unſern werthen Kunden und einem geehr

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir
unſer Leinen und Banmwollenwagaren
Geſchäft Leipzigerſtraße Nr. 305, heute ge

Peruaniſchen Guano
zum billigſten Preiſe bei

E. Lierſch Comp. als Zuſatz

Beſten Havanng- Honigempfehlen billigſt, beſonders in dieſer Zeit, und

zu den Pflaumen beim Muskochen,
W. Fürſtenberg S Sohn.ſchloſſen und daſſelbe am 20. d. Mts. im

neuerbauten Hauſe der Herren Theune S Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Brauer, große Klausſtraße, eröffnen werden. Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art. Wohnungs -Veränderung.

Jch wohne jetzt nicht mehr SchmeerſtraßeHalle den 1 October 1833.
Frdr. Heber Buchmann.

iehltEine goldene Uhrkette iſt gefunden worden. pſieb

Etwas ganz Neues von Regenſchirmen,
beſonders ſehr dauerhaft und ganz leicht, em

Ant. Veßler,
Schmeerſtraße Nr. 714.

KenNr. 710, ſondern Leipzigerſtraße Nr. 302, beim
Feilerhauermeiſter Herrn Schmidt.

A. Damm, Maler
e

Der Eigenthümer kann dieſelbe abholen Ober
Leipzigerſtraße Nr. 1656. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Trotha.

Sonntag Wurſtfeſt bei Jordan in



Friſcher See Dorſch
traf ſo eben wieder ein bei Julius Riffert.

Vorzüglich ſchöne Limburger Käſe, pr. Stück 5——6 8 bei Hun
derten und ganzen Kiſten billiger, empfehle in beſter Qualität. Julius Riffert.

L

aus J. Brönner's Fabrik in Frankfurt a. M.
ur ſicheren Vertilgung aller Arten von Harz

Butter, Talg Stearin, Wachs, Siegellack,
und Fettflecken, z. B. von fetten Speiſen, Oel
Harz, Pech, Theer, Wagenſchmiere, Oelfarbe,

Pomade c ohne den ächten Farben und dem Glanz der feinſten Stoffe zu ſchaden ſowie
zum Reinigen der Glacé Handſchuhe welche dadurch auf die einfachſte Weiſe ſtets
wieder wie neu werden. Naheres in der
Halle bei Herrn Carl Raring,

Gebrauchsanweiſung.

Neunhäuſer Nr. 200.
Zu haben à 7 in

60 Wispel gute Speiſekartoffeln
kommen heute oder morgen zu Schiffe hier an und
ollen in großen oder kleinen Quantitäten auf dem
usladeplatze hinter der Kirchnerſchen Ziegelei

verkauft werden.
Der Gürtlermeiſter und Neuſilber Arbeiter

Herr Eckardt iſt geſonnen, das in ſeinem,
am Markt hierſelbſt belegenen Hauſe befind

liche Verkaufsgewölbe ſammt Stube, welche
Raume der Kaufmann Hr. Bernſtein bis
her benutzt hat, anderweit auf drei oder ſechs
Jahre zu vermiethen ich bin beauftragt, einen
Miethvertrag ahzuſchließen weshalb ſich auf
dieſes, ſehr vortheilhaft belegene Lokal Reflecti
rende gefälligſt an mich wenden wollen.

Eisleben, d. 6. October 1853.
Schwennicke.

Ein junger Menſch, welcher die Handlung
zu erlernen geſonnen und mit den erforderlichenSchultenmmſen verſehen iſt, kann in einem

ſoliden Material und Colonialwaarengeſchäft
durch mich placirt werden.

Eisleben, d. 6. October 1853.

Sonntag den 9. d. M. ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Sonntag den 9. d. M. ladet zum Tanz-
vergnügen, wo auch ein neuer Wagen ausge
kegelt wird, freundlichſt ein

H. Lehmann in Büſchdorf.

Weintraube.
Sonntag Concert.John Stadtmuſikdirector.

Friſchen Seedorſch,ausgenommen à t 2 erhielt ſo eben
eDäxlüeus Kann

Schwennicke. Dach und Mauerziegeln bei Mann.
e e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. October

3f. Brief. Geld. W. e i wer ſ. Brief. Geld.
Amtlich. Aachen Maſtricht pr. W. Pr. I. Ser. Svoll eingezahlt 73 Rheiniſche 78en r sf r Veld. Berg. Maärkiſche 76 do (Stamm) Pr.

r. Freiw Ant. a tn do. Priorit. 5 ſo. Priorit. Obl. a et.Anl. von o e do. do. II. Serie 5 do. v. Staat gar. 3 Fdo. von We 195 o Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gid. 3 S
Ä do. i a vo hen do. Prioritäts 4Staatsſchutdſch. 32 do. Prioritäts- 4 StargardPoſen 3 92 91Prämienſcheine d Berl. Hamburger 107 106, Thüringer r eSeehandl. àso v do. Prioritäts 4 do. Prior. Obl. 4 100Kur u. Neumärk. do. do. U. Km. A. Wilh. B. (Coſelu 3 S T Brl.-Ptsd.Mgd. 96 95 Oderberg 1191 193

ver n erv S do. do. Lit. C. 4 100 t lich.e e z do. do. Lt. D. a 100 rh ch de z gst T Berlin Stettiner 142 iſenb. StammPoli e do. a b h do. Prior. -Obl. a Actien u. Quitt 3 s D. Brsl. eSchw.Frb. a Nkungsbogen.Schlefiſche do 3 i S Chin Windener (3 l Amſterd. Rotterd.
do. Lt. B. v. Staat do. Prior.Obl. 4 Eörhen Bernburg e
arant 3 do. do. II. m. 5. 100 Frankfurt Hanau Z. 98Weſtpreuß do. 9 do. do. KracauOberſchl. A.Ka M. Rentenb. A. Oiſſeld Elberk NRKiel AltonaLnmerſche do o d. Prtoritets- an c eivornoslerennPorter do. Prioritäts 5 v igsh Bexb. 4 118 117Poſenſche do. 4 99 Ludwigsh. Bif do. 4 s WMagd.Halberſt. 1184 ainzeLudwigeh. 4 100 SPreußiſche S so Magd.-Wittenb. Meglenburger 42h Weſtph do. 99 do. Prioritäts Ah T Nordb (Fror.W.) 4 52 hh ſiſche do. 5Hst ſViederſchle Mark. 4 98 zarskeje Selo

Schleſiſche do. 4 do Prieritars- 1 89 e eSchuldverſchr. der do. Prioritäts 4 99 SEichsf. Tilg. C. 4 do. Pr. l. Serie a 99. Ausl. PrioriPr. B. Anth.Sch. S ln do. IV. Serie 5 160 99 täts Actien.tedrichsd'or 137/ Niederſchl. Z3wgb. 56 55 Amſterd. Rotterd. 4
Andere Goldmün Oberſchl. L it. C. 205 CracauOberſchl. 4
ken s en n do. Lit. B. 169 Nordb. (grdr. W. )sEiſenb. Aeti do. 97 97 Wiſenb. Aetien. rinz Wilhelm e sAachenDüſſeld. 3 Eteele Vehw.) 3 ſo. So. u. Meuſe 4 82
do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 5 K.V. B.-Actien 4

Thüringer 107 à 107 gem. Ludwigshafen Bexbach 117, à 117 gem. Mecklenburger 42 à 43/,
gem. Mordbahn (Friedr Wilh 50*/, à 51 gem

Trotz bedeutend ſchlechterer Renten Notirungen
und die Cu ſt Anfangs niedriger ſtellten ſich du chgärgig zum Schluß höher als geſtern.

behauptete unſere örſe eine entſchieden feſte Haltung,
Preußiſche Fonds

tag den 9. October Tanz bei
Hennig in Giebichenſtein

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege:

Malwine Ritter,
Abdolph Köhler.

Weißenfels, den 3. October 1853.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Adelbertha Herſchenz,
Richard Glümann.

Rieſtedt und Bornſtedt.

Nachruf.
Herr Johann Auguſt Friedrich An

derfuhr, Pastor zu Barnſtädt und Göh
ritz, wurde ſeinen Gemeinden, nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchluſſe, am 29. Septem
ber e. in ſeinem 8. Amtsjahre allhier und in
e 59. Lebensjahre, durch den Tod ent

en.
Was Derſelbe ſeinen Gemeinden war?
Jn der Führung ſeines Amtes treu als

Seelſorger gewiſſenhaft im Rathgeben behut
ſam, weiſe; ein freundlicher, ſchneller Geber
und Helfer den Bittenden barmherzig gegen
Nothleidende, gern wohlthuend im Stillen
zum Vergeben ſtets bereit; dem Feinde Liebe
zu erweiſen willig und allezeit fertig ein freund
licher Nachbar und nachbarlicher Freund.

Schmerzlich iſt ſein Verluſt und ſein An
denken bleibt heilig und im Segen

der Gemeinde Göhritz
und vielen

arktberichte.
Magdeburg, den 6. Octeber. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 90 Serſte 37Roggen 65 70 Hafer 32 33

zu billigeren Prieiſen degeben, und ausländ ſche Fonds ohne erhebliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen den 4. October.

Weizen 2 27 bis 3 15Roggen 2 18 3 2 2
Gerſte 20 e 2 10Hafer 25 1 2 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 6. October
Weizen 88— 96
Roggen loco 69 74 ſchwimmend 68 pr.

82pfd. offerirt, October 68 à 67 verk., Det.
Nov. 66 66 virk Frühj. 64 à 64 à 64 b

Gerſte, größe, 52 55 ileine 30 52
Hafer loco 32 36
Erbſen 72—-78 ohne Vorrath.
Winterrapps 815-79. Winterrübſen 80—78

n loco u. October 112, à 118, bz. u. Br.,
un G. Det. Nov. 11 Br. 112 G., Nov Dec.

A II bz. u Bri, 117), G., Dec. Jan. 2S Sr. G. Jan gebr. I Br, 12 6.,
r Br., T2 Geinöl loco 12 123 1s e 95 2 Br., 12 G., Lieferung 12

piritus loco ohne Faß 32 à 31 bz., Oct. 318
à 32, bz. u. Br. 32 G, Oct. Nov. 31 a 317,
bz. u. Br., 31 G., Nov Dec. 30 à 30 b u.
Br., 30 G., Frühj. 312 à 32 bz. u. Br.,
32 G.

London, d. 5. Oct.
theurer. Geſchäft flau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6 October Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 7. October Morgens am Unrerpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. October am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 6 October. P Randel, Eiſen, von
arg Saenerg A. Klauß sen Schwefel,
v Hamburg ebeck. C. 2 Käbin de g. Taſchen C. Schlentrich, hne,

Niederwärts d. 6. October. F. Brunck's Cichorienbrocken v. Buckau n Berlin nen Bis
tung zu Coswig Beaaunkotlen, v Coswig n. Neuſtadt
Magdeburg A Ech ögel, desgl., v. Außig n. Mag
deburg F. Peißig, friſches Oſt, desgl. n. Berlin.

Magdeburg, den 6. October 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Fremder Weizen 1 bis 2 Sh.
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Beilage zu Nr. 235 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. October 1853.

Dänemark. zKopenhagen, d. 4. Octbr. Geſtern wurde der Reichstag in
Gegenwart des Königs eröffnet. Nach beendigtem Gottesdienſte ver
ſammelten ſich die Mitglieder beider Thinge im Saale des Folkethings.
Um 12 Uhr erſchien der König, gefolgt vom Hofſtaat und den Mini
ſtern und verlas die Thronrede. Dieſe enthält kein Wort über die
auswärtigen Beziehungen des Staates die innern Angelegenheiten
betreffend iſt Folgendes die Hauptſtelle: „Das Wichtigſte und meiſt
Dringliche von dem was noch zurückſteht, bevor zur Einführung der
gemeinſamen Verfaſſung wirklich geſchritten werden kann, iſt die An
nahme des neuen Grundgeſetzes für die beſonderen Angelegenheiten
des Königreichs Dänemark. Dieſe kann wohl nach den gegebenen
Vorſchriften des jetzt geltenden Grundgeſetzes auf dem jetzigen Reichs
tag nicht zuwege gebracht werden aber Wir bauen mit vollem Ver
trauen darauf daß Jhr hierin nur eine neue Aufforderung finden
werdet dieſelbe den Schritt vorwärts zu bringen welcher auf dieſem
Reichstage zurückgelegt werden kann.“ An demſelben Tage wur
den zugleich die Ständeverſammlungen für Schleswig, und in Jtzehoe
die für Holſtein eröffnet. Zum Mitglied der erſtern iſt der bekannte
Herr von Tilliſch von der Stadt Friedrichsſtadt erwählt und bereits
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Oct. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ de

mentirt die Gerüchte von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel, und
daß die vereinigten Flotten die Verproviantirung der ruſſiſchen Armee
verhindern würden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Oct. Die „Times enthalten Folgendes Die

in London anweſenden, die Mehrheit des Kabinets bildenden Mi
niſter hielten geſtern über die kritiſche Lage der orientaliſchen
Angelegenheiten in dem auswärtigen Amt eine lange Berathung.
Da die Nachrichten welche ſie zuſammengeführt, nicht vollkommen
genau und entſcheidend ſind und bei ſolchen Anläſſen die Ankunft
der anderen Miniſter, welche ihre Rückkehr nach London beſchleuni
gen, abgewartet werden muß, ſo werden noch einige Tage bis
zur Beſchlußfaſſung vergehen. Die Nachricht, welche die Miniſterbe
rathung veranlaßte, iſt der Beſchluß des aus 140 Würdenträgern be
ſtandenen türkiſchen Großraths, von dem Sultan eine Kriegserklä
rung zu erlangen. Dieſe Nachricht iſt Denen, welche am Frieden
arbeiten, ſehr ungünſtig, doch muß, ſchlimmſten Falls, noch einige
Zeit vergehen ehe man jeder Hoffnung entſagt oder von unſerer Re
gierung eine Aenderung ihrer Politik fordert. Unſer Kabinet
handelt nicht ohne Frankreich und noch iſt ihm keine Mitthei
lung aus Paris zugekommen. Die Kriegserklärung der Pforte war
in den, Lord Stratford ertheilten Weiſungen vorgeſehen, welcher,
ſelbſt ohne neue Befehle, die Befugniß hat, die Flotte
herbeizurufen. Er wird ohne Zweifel das zur Vertheidigung
des Sultans ihm am Angemeſſenſten Scheinende thun, und
darin von der Regierung kräftig unterſtützt werden ob
gleich, ſelbſt für den Fall einer Kriegserklärung, es uns noch mög
lich werden könnke, ohne Angriffsmaßregeln die Pforte
aus den Folgen dieſer Handlung zu retten. Man verſichert, oder
ſetzt vielmehr voraus daß Lord Stratford den Schritt des Großraths
mißbilligt hat und wahrſcheinlich Alles aufbieten wird um wei-
tere Schritte noch aufzuhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Es fehlen heute neuere und beſtimmte Nachrichten aus Konſtan

tinopel Der Lloyd meldet gerüchtweiſe daß die Kriegserklä
rung bereits am 20. Sept. durch den Divan beſchloſſen worden ſei.
Danach könnte es den Anſchein gewinnen als ob die Erklärung vom
26. nicht mehr ein Divansbeſchluß, ſondern bereits eine wirkliche Kriegs
erklärung geweſen ſei. Jn der That lautet denn auch der Wortlaut
der wiener Depeſche in verſchiedenen Zeitungen ganz ſtricte: Die
Pforte hat Rußland den Krieg erklärt. Man weiß hiernach alſo eigent
lich noch gar nichts Zuverläſſiges und es werden weitere und beſtimm
tere Nachrichten abzuwarten ſein. (Zeit.)
Die optiſchen Vorſtellungen der Herren Siegmund und

Rohde aus Hamburg.
Was Herr G. Bergrath Nöggerath von dieſen Vorſtellungen ſo

rühmend hervorhebt, habe ich nicht allein beſtätigt, ſondern noch mehr
gefunden als ich erwartet hatte, namentlich in den Bildern, welche die
großen Revolutionen unſerer Erde darſtellen. Hat die Phantaſie darin
auch einigermaßen ihr Spiel treiben müſſen, da wir nicht überall genau
wiſſen, wie die Dinge in ihrer Ganzheit beſchaffen geweſen ſind ſo haben
die Künſtler es dennoch gut verſtanden ſich in ihren Ergänzungen der
urweltlichen organiſchen Reſte innerhalb des Gebietes zu halten, welches
die aufgefundenen Skelette und die in den Gebirgsformationen erhalte
nen Contouren ſtreng vorzeichneten.

In dieſen Bildern ſehen wir zuerſt die Erde als ſich um ihre Achſe
drehenden Gasball, oder vielmehr wir ſehen im erſten Augenblicke blos

einen leeren kreisförmigen Raum, deſſen Rotation aber bald anſchaulich
wird wenn die Verdichtung zur glühenden Kugel beginnt; nun bildet
ſich die erſte Rinde unſeres Planeten, in der im Verfolge die blaſenför
mige Auftreibung ſtattfindet die inneren glühenden Maſſen der geſchmol
zenen Erden und Metalle brechen durch, und nun entwickelt ſich das
regſame Spiel der neptuniſchen Thätigkeiten. Es folgen die erſten herr
lichen landſchaftlichen Darſtellungen der Grauwackenbildung, und nach
und nach werden alle Gebirgs Formationen eben ſo in landſchaftlichen
Darſtellungen und in profilariſchen Anſchauungen der Erdrinde durchge
nommen in den älteren Epochen treten die wunderſamen rieſigen Rep
tilien auf, ſchauerliche Thiergeſtalten So geht es weiter durch alle
Stadien der Entwicklung der Erde, durch die ſämmtlichen ſecundären
Bildungen, begleitet von den verſchiedenen Thätigkeiten des Plutonismus
und Vulkanismus Berge heben ſich aus dem Jnneren der Erde empor
und tragen die gebildeten ſedimentären Schichten in ein höheres Niveau;
Dampfwolken, Fumarolen entſteigen der Oberfläche, Lavaſtröme fließen,
und nach dem Auftreten der koloſſalen Säugethiere der Urwelt erſcheint
zuletzt, als Gipfelblume der Schöpfung, der Menſch! Jn Wahrheit die
trefflichſten Jlluſtrationen zu dem ſo trefflichen „Kosmos“.

Die landſchaftlichen und architektoniſchen Darſtellungen
aus der Gegenwart übertreffen ebenfalls alles das was uns früherhin
in der Art zur Anſchauung gebracht worden iſt.

Halle, den 7. October 1853. Dr. Weber.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Activa.

Seprägtes; Geld 13,807,600 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,093,8003wWechſel Beſtand 4 25,332,1004) Lombard Beſtände 14,007,1005) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 17,233,200
a iv a.

6), Banknoten im Umlauf 20,034,300Depoſiten Kapitalien 24,756,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 14,813,200

Berlin den 30. September 1853.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

gez. v. Lamprecht. Witt. Meyen. Dechend. Woyw'od.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October.

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Schweidnitz a. Berlin. r.
Dir a. Die r n v. Görſchen a.a. Egelu. e Hrrnu. Kaufl. Walther a. Mainz Schultze a. Lei iling a. Gera, Lintze a. Rudolſtadt. e

Stadt Zürich: Hr. Prof. Carus m. Gem. a. Leipzig. Hr. Paſtor Dr. Eitem. Gem. a. Nebra. Hr. Major v. Röllhoff a. Braunſchweig. Hr. v

S i T re e en a. Polleben. Die Hrru.aufl. Brandes a. Berlin Lüders a. agdeburg, L idorf a. Staßfurt. o s, Lehmann a. Leipzig, Herz
Goldner Ring Die Hrrn. Cand. theo). Fleck a. Mühlhauſen iHorburg. Hr. Jnſp. Grund a. Dürrenberg. Hr. a erkene a

Mägdeſprung. Hr. Rechts Auwalt Kroll m. Fam. a. Thorn. Hr. Fabrik.
Arnd a. Fulda. Die Hrrn. Kaufl. Heinemann a. Kaſſel, Kritzmann a. Köln
Wiegk a. Bamberg.

Englischer Mo: Hr. JuſtizAmtm. Klenkler a. Koburg. Die Hrrn, Siud.
Bernhardt a. Prag, Häubler a. Jena. Die Hrrnu, Kauft. Fritze nebſt Sohn
a Fallersleben, Zencominersky a. Breslau, Meyer a. Braunſchweig.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Bamack a. Stuttgart. r. Kaufm.a. Altenburg. Hr. Buchhalter Hildebrandt a. ragkernrg. Hr. el Zu
mann a. Exfurt Hr. Agent Kuckenburg a. Leipzig. Hr. Spielwaarenhdlr.
Griesmann a. Nürnberg.

Stadt Mammburg: Die Hrrnu. Bergbefl Freih. v. Schacht u. v. Röhrs a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bachner a. Hückeswagen. Hr. Paſtor Wolff a Mag
deburg. Hr. Kaufm. Leonard a. Barmen,

n Tat el Sutsbeſ. Schneidewind a. Siersleben. Hr. Cantor
rmſter a. Hubitz. Hr Bergbeamter Jäpel a. Altenberg. Geſchä iſ.Hädrich m. Sohn a. Reichenbach. 8. Ha. Geſchättoreiſ

Gtoldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Meißner a. Breslau, Schönberger a.
Braunſchweig Löwenſtein a. Hamburg Baumeiſter a. Magdeburg Hr.
Buchhdir. Wollmers dorf a. Berlin. Hr. Rent Feſt a. Wien. Hr. Jnſp.
e a. Mülleroſc. Die Hrrn. Oekon. Krellmann a. Burg, Deitmann
a. Oeſſau.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Agent Taubert a. Deſſau. Hr. Rent. v.
Schwartz a. Braunſchweig. Hr. Hüttenmſtr. Täſcher a. Königsberg. Frau
Emilie Wislicenus m. Fam. a. Halle.

Thüringer Rahnhor: Clara Flatau a Berlin. Die Hrru. Kaufl. Baſ
ſinger a. Mainz, Ettmayer a Berlin. Hr. Ober Lieut. Kutteroff m. Fam.
a. Ballenſtedt. Hr. Gutsbeſ. A. v. Zulow a. Zulow. Hr. B. Rohbe a
Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. October
Luftdruck 2

Dunſtdruc 2,34 Par e. 3,36 Par. L.
330,93 Par. e. 330,23 Par. L. 329,92 Par L 330 86 Par. e.

3,03 Par. e. 291 Par. 2.
KRelat. Feuchtigk 83 van 58 t 83 pt. 756 pCt.
Luftwärme 3,2 G. R. 12,4 G. 6,8 Am 7,5 6. Rm.

Alle Luftdrucgbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Hekanntwächtngen
Prkanntmachung Meſſerwaaren

4 dlern 2 2 24der don den Wäckern nd Wagwaerenh der in ſehr großer Auswahl, feinſter, mittler und geringerer Qualität, empfiehltd tädten des Saalkreiſes für die Zeit i cin den Städten des Saalkreiſe billig P Heuvom 1. October 1853 ab eingereichten Taxen.

Berliner Meſſerbänke
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Nach einer Verordnung Sr. Excellenz des
errn Miniſters für Handel Gewerbe und
ntliche Arbeiten ſoll von jetzt ab der An

nahme und Ausgabe- Dienſt für Brief und
Fahrpoſt- Gegenſtände des Sonntags von 9 Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen
werden. Sofern während dieſer Zeit Poſten
abzufertigen ſind, müſſen die an den Poſt Lo
calten befindlichen Briefkaſten geleert und die
darin vorgefundenen Briefe abgeſandt werden
ebenſo ſind Reiſende zu den während jener
Stunden abgehenden Poſten und das Paſſagier
Gepäck zur Zeit des Abgangs der Poſt noch
anzunehmen.

Die Brief und Packet c. Beſtellung ſoll
während der Zeit, in welcher der Ausgabe
Dienſt bei der Poſtanſtalt geſchloſſen iſt, eben
falls ruhen nur die mit dem Verlangen der
Expreß Beſtellung verſehenen Briefe müſſen
zur ſofortigen Abtragung gelangen.

Indem ich das Publikum hiervon in Kennt
niß ſetze, bemerke ich, daß an den Feſttagen,
welche nicht auf einen Sonntag fallen, die Be
ſchränkung der Büreauſtunden auch nur inſo

weit eintritt, als dieſe bisher ſtattgefunden hat.
Wie dieſe Beſchränkung geregelt iſt, geht

aus einer Bekanntmachung hervor, welche aminnahmefenſter jeder Poſtanſtan affigirt ſein

Halle, den Octbr. 1853.

t Der Ober Poſt Director
Strahl.

8 Bekanntmachung.
W. Die in Folge der Separation hieſiger Feld
mark zu erbauenden Brücken ſollen

den II. Oetober e. früh 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen im Wege
der Minus Licitation vergeben werden, wozu
Unternehmungsfähige eingeladen werden.

Lauchſtädt, den 4. October 1853.
Die Separations-Deputirten.

wo bisher Torffabrikation betrieben woörden,
a Verkauf nachgewieſen Brüderſtraße

r.

Auf dem Wege von der Traube durch die
kleine Ulrichsſtraße nach dem Markt iſt am
Dienstag den 9. eine ſchwarzſeidene Mantille,
mit Spitzen beſetzt, verloren gegangen. Man
bittet um Abgabe bei Frau ThorEinnehmer
Roſt am Steinthor und wird eine angemeſ
ſene Belohnung zugeſichert.

Ein Geſchäftsmann, welcher unmittelbar an
der Thüringer Eiſenbahn wohnt, iſt geſonnen,
für einen Zweiten Butter, Käſe, Eier, Kar
toffeln und gebackene Pflaumen zu kaufen.
Frankirte Briefe befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Köchin, ſo wie ein Kellner finden
zum 1. Novbr. Condition im Gaſthofe Zur
goldenen Kugel.

Einem hochlöblichen Publikum empfehle ich
mein von Neuem eingerichtetes Billard und
Geſellſchaftszimmer.

J. F. Fuß,
Gaſthofsbeſitzer zu den „Drei Königen.“

es
aazrqaviutungh en a oätuzo(pvurgn

ne (pniog) us z burasb Uusg vugo ujolonbnog
(pnv ar Aujo ſog udj(qaollvan ja o
zuut (prut (projqojcturs (pnv zhjasſäog vaanv
qun auch Usqa da usanzvav ca v a

anhluinng
Einen Ziegenbock,

ein Jahr alt, ohne Hörner, geſchnit
ten, gut eingefahren und genährt,
weiſt zum Verkauf nach

Schneider Brüderſtraße Nr. 220.
Auf T wig etoetera ſind alle Sor

ten Spreu und Abharke zu bekommen. Kegel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen Geback. Gerer u a eWohnort und reren v dazu gehörigem n jeder Haushaltung nützlich, empfiehlt als
Name Brot. Brot. Semmeln etwas Neues und ſehr Pra tiſches C. P Heynemann.

prö Pfd. ſpro, Pfd. ſoro Pfd. für i

a A. Loth u.e e e eſe Neuchateler u. Mont d'or Käschen, Hambur-
7 IS a ger u. neuen Ruſſ. Caviar, Jenger Röſtwürſtchen

e EEEEE G. Goldſchmidt.sei. nreeee fehe Verkauf eines Landguts, Erleuchtungsſtoffe.h h r e 15 T Stunde von Halle, mit 217 Magd. Mor Camphine, Gas-Aether, Helſprit,iel e De gen Feld incl. 7 Morgen Wieſen, völlig ſe feinſte weiße Stearinlichte zu Fabrikpreiſen,
Schneider. h 3 15 Parirt größtentheils guter Weizenboden, nahe Talglichte, beſte Herrnhuter,
Schubert, Wilh. 4 a m 7 gn der Saale, und kann ſogleich mit einer Raffinirtes Rüböl, alte, ſchön hell

öbejü ſchönen Erndte und wenig Anzahlung überge- brennende Waare, im Einzelnen wie in Kru-
s e ben werden. Blos Selbſtkäufer erhalten nä ken zum Centnerpreiſe, beſtens und billigſt beier i s ar 2 here Nachricht unter Adreſſe A. K. poste W. Fürſtenberg Sohn.
re 3 13 restante Halle a/S.Hädicke, Andr. 57 or e e e Unterzeichnete wünſcht noch einige Stunden Reisszeuge,

r i ihres franzöſiſchen Sprachunterrichts zu beſetzen ſowie einzelne Beſtandtheile davon empfiehlt
d Bawh 7 el n e 9 n der geehrtg S von nur guter Arbeit
bentiſch, G. 6 16 milien auch ins Haus zu kommen. Anmel- 3San S J 8 v e S e oben in dem Hauſe e Herrn Kauf E. Hagedorn (Neunhäuſer).

e T mann Kade, Leipzigerſtraße Nr. 321, entgeSan s gengenommen. Katherine Weber, Echt chineſiſche Cuſche
4 Wettin Sprachlehrerin. bei r. 7r unüneeeet E. Hagedorn (Neunhäuſer).Gunther, With s Zu vermiethen! Schwarze und blaue Farbe zu Brief

Leopold, Otto s n Mein neu eingerichtetes Logis, BelEtage und andere Stempel, wodurch nur reinePirt Friede beſtehend aus 6 Stuben I Saal und 7 Kam Abdrücke erzielt werden empfiehlt
eſſen Was mern, Küche und ſonſtigem Zubehör kann auf HagedKoſenfeld, Bernh. i c mee an ſofort, Der Hagedorn (Neunhäuſer).

Wilh. u s 5 bvwerden. Hartida gen es i Brüderſtrage Nr eee e et rrandenngEin Haus mit 4 Stuben und Zubehör, kenberge. s F. am ar
Bekanntmachung. Stallung, größer Hofraum mit Hinterthüre, Halle den 2. October 1853.

G. R. Stein,
Zimmermaler.

Hieſigen und auswärtigen geehrten Herr
ſchaften die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt
Spiegelgage Nr. 40 wohne.

er Lohndiener H. Habermann.
Franz. Retouchirfirniß

empfehlen

Robert Pile Comp.
Ueuerfundene chemiſche Spardochte

für jede Art von Hellampen.
Dieſe Dochte, welche ich ſeit ca. 2 Jahren

mit vielem Beifall debitire, verdienen ihrer
Vorzüge wegen in jeder Haushaltung ange
wandt zu werden denn bei richtiger Behand
lung geben ſie im Vergleich zu andern mit
gereinigtem Rüböl eine bedeutend hellere, nicht
rauchende, ruhig brennende Flamme, und bren
nen 6 bis 8 Stunden lang gleichmäßig hell,
während deſſen ſie das Abputzen nicht nöthig
haben. Selbige ſind fortwährend zu den Fa
brikpreiſen bei mir zu bekommen.

Aug. Mucke am Rattskeller
Herr St. wird freundlichſt gebeten die

muſikaliſche Abendunterhaltung noch recht oft
wiederholen laſſen zu wollen.

Mehrere aufmerkſame Zuhörer.

T Z27FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen Uhr entſchlief ſanft und
ruhig meine liebe Frau und unſere gute Toch
ter, Schweſter und Schwiegertochter, Augu
ſte Tippel, geb. Brüggemann, im 3lſten
Lebensjahre. Dieſe Anzeige wid men theilneh
menden Freunden und Verwandten, und bit
ten um ſtille Theilnahme

die e ſeben.Halle, den 7. October
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